
Der leidenschaftliche 
Einkäufer

„Unersetzlich“ ist ein Adjek-
tiv, welches die Vereinskol-
legen mit Christian Luschin 
assoziieren. Offiziell ist der 
pensionierte Berufsschulleh-
rer seit 2011 Obmann-Stell-
vertreter und Kassier – da-
mit wird aber nur ein kleiner 
Teil seines Engagements für 
den Sportverein Absam be-
schrieben. 

Man könnte sagen, Chris-
tian Luschin ist für alle wirt-
schaftlichen, sportlichen 
und organisatorischen An-
gelegenheiten zuständig. 
Auch der Platzwartin greift 
er unter die Arme. Das oft-
mals zitierte „Mädchen für 
alles“ ist eine treffende Be-
zeichnung. „Ich bin ein lei-
denschaftlicher Einkäufer“, 
gesteht er, meint damit aber 
keine Haushaltseinkäufe. 
Vielmehr Großeinkäufe, et-
wa für die Vereinskantine, 
wo er auch für die Eintei-
lung zuständig ist. Neben-
bei hilft Christian Luschin 
auch bei der Orga-
nisation diverser 
Veranstaltungen 
mit. „Ich tu es 
einfach gern“, 
meint er und 
merkt an, dass 
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Christian Luschin sagt über sich selbst, dass er ein „leidenschaftlicher Ein-
käufer“ sei. Hier mit den Einkäufen für die Kantine. Foto: SV Absam 

er künftig versuchen möch-
te, andere Vereinsmitglieder 
mehr einzubinden und mit 
Anfragen direkt auf sie zuzu-
gehen. 

Christian Luschin sieht 
sich im Verein nicht in der 
Rolle des Clowns, vielmehr 
sei er der Stratege: „Einen 

3-Jahres-Plan hab ich 
nicht parat, aber 

ich achte darauf, 
dass bei Veran-
staltungen al-
les organisiert 
ist.“ „Alles“ 

bedeutet hier wirklich alles – 
von den Müllsäcken bis zum 
Behördenansuchen. 

Er selbst begann 1975 aktiv 
Fußball zu spielen. Als Va-
ter zweier Töchter und drei-
facher Großvater würde er 
sich freuen, wenn eines der 
Enkelkinder ebenso Gefallen 
am Fußballsport fände. Tipps 
hätte der Opa auf jeden Fall 
jede Menge parat – er fun-
gierte bereits als Nachwuchs- 
trainer und spielte bei den 
Altherren, wo er sportlicher 
Leiter und Kassier war. (lisi)  

Christian Luschin ist Kassier und 
Obmann-Stellvertreter  

beim SV Absam.

ORF 1. 09.50 Snowboard-WM live. 
Slopestyle. 19.55 Kurzsport. 
ORF Sport +. 09.55/12.55 Para-Ski 
live. Weltcup-Slalom aus Kitzbühel. 
15.00 Fußball. Highlights. 20.00 
Sport 20. 20.15 Ski alpin. Highlights. 
Servus TV. 21.15 Sport und Talks aus 
dem Hangar 7.
Eurosport. 09.50 Snowboard-WM live. 
Sky Sport Austria. 18.00 Tennis live. 
ATP 250 aus Chile. 20.15 Fußball. 
Talk & Tore. 20.00 Sport 20. 20.15 
Ski alpin. Highlights. 20.45 Fußball 
live. FIFA Best of Football Awards.

Sport im Fernsehen

Kurzmeldungen

Mayakoba – Bernd Wies-
berger hat auch auf der 
zweiten Runde des Sai-
sonstartturniers der „LIV 
Golf League“ nicht zulegen 
können. Der Burgenländer 
spielte in Mayakoba (Me-
xiko) eine 77er-Runde (6 
über Par) und rutschte auf 
den 46. Platz zurück. Sepp 
Straka liegt beim Honda 
Classic in Beach Gardens 
auf Rang acht, Matthias 
Schwab ist 39. Lukas Ne-
mecz schloss das World-
Tour-Turnier in Neu-Delhi 
auf Rang 48. (TT)

Licht und Schatten 
bei den Golfern

Tillburg – Der Challen-
ge Cup der Eiskunstläufer 
gastierte dieser Tage in 
Tillburg (NED). Dabei zeig-
te Maurizio Zandron mit 
dem siebenten Platz auf. 
Landsmann Luc Maierho-
fer belegte den 13. Platz. 
Die Siege in den Nieder-
landen gingen an die Ja-
paner Shun Sato (Herren) 
und Kaori Sakamoto (Da-
men). (TT)

Platz sieben für 
Maurizio Zandron

Cottbus – Starker Auftakt 
in die Kunstturn-Welt-
cupsaison für den Wahl-
Tiroler Vinzenz Höck: Der 
26-Jährige erreichte im 
Ringe-Finale in Cottbus 
(GER) Rang 6. „Die Me-
daille in Konkurrenz mit 
drei Weltmeistern hab’ ich 
nur wegen ein paar Unsi-
cherheiten verpasst“, ana-
lysierte der Steirer. (TT)

Höck gelang ein 
starker Auftakt

Jakarta – In Indonesi-
en fand die erste von drei 
Runden des UCI Nations 
Cups, des Bahnradwelt-
cups, statt. Dabei fuhr der 
gebürtige Tiroler Tim Waf-
ler im Omnium auf den 
14. Platz: „Es waren gute 
Punkte für die Olympia-
Qualifikation.“ Im Madi-
son am Sonntag musste 
sich der Fahrer des KTM 
Cycling Team Tirol indes 
gemeinsam mit Maximili-
an Schmidbauer mit Rang 
17 begnügen. (TT)

Tim Wafler fuhr 
auf den 14. Platz

Kairo – Beim Weltcup der 
Sportschützen belegte die 
Tirolerin Rebecca Köck in 
Kairo Rang sieben (3 x 20 
Freistellungskampf Einzel 
Frauen). (TT)

Köck schoss sich 
ins Spitzenfeld

Al Ain –  Der belgische Rad-
profi Remco Evene poel hat 
die UAE-Tour für sich ent-
schieden und damit seinen 
ersten Sieg seit dem Ge-
winn der Straßen-WM ge-
feiert. Der 23-Jährige ver-
teidigte seine Führung auf 
dem Schlussabschnitt zum 
Dschabal Hafit erfolgreich. 
Auf dem über 1200 m ho-
hen Berg siegte der Brite 
Adam Yates vor Evene poel 
und Geoffrey Bouchard 
(FRA). Der einzige Öster-
reicher im Feld, der Tiroler 
Patrick Gamper, landete 
in der Endabrechnung mit 
rund 23 Minuten Rück-
stand auf Platz 64. (TT)

Sieg für Evenepoel, 
Gamper wurde 64.

Sakhir – Aston Martin hat 
Spekulationen über ein 
Blitz-Comeback von Se-
bastian Vettel in der For-
mel 1 beendet. Nach dem 
Radunfall von Lance Stroll 
wurde der Deutsche, der 
Ende vergangener Saison 
zurückgetreten war, als Er-
satzkandidat bei seinem 

früheren Rennstall für den 
Saisonstart in einer Woche 
in Bahrain gehandelt. Das 
englische Team stellte ges-
tern klar, dass Stroll weiter 
„jede Chance“ erhalte. Sollte 
er ausfallen, werde Ersatzpi-
lot Felipe Drugovich neben 
Fernando Alonso zum Ein-
satz kommen. (dpa)

Doch kein Blitz-Comeback von 
Vettel in einem Aston Martin

Sein Formel-1-Abschied bleibt (vorerst zumindest) endgültig: Zuletzt 
gab es Spekulationen um ein Comeback von Sebastian Vettel. Foto: imago

Clermont-Ferrand – Mit dem 
sechsten Weltrekord seiner 
Karriere hat Stabhochsprung-
Star Armand Duplantis die 
Leichtathletik-Welt erneut 
verblüfft. Der 23 Jahre al-
te Olympiasieger und Welt-
meister aus Schweden flog 
am Samstagabend in Cler-
mont-Ferrand (FRA) über 
6,22 Meter und steigerte sei-
ne bisherige Bestmarke von 
der Freiluft-WM im vorigen 
Jahr in Eugene um einen Zen-
timeter. „Das ist unglaublich, 
ich weiß nicht, was ich sagen 
soll“, so der nur „Mondo“ ge-
nannte Duplantis französi-
schen Medien zufolge: „Ich 
erinnere mich nicht einmal 
wirklich an die letzten Minu-
ten oder den letzten Sprung.“

Vor zwei Wochen in Berlin 
war Duplantis an der Rekord-
höhe noch knapp gescheitert, 
diesmal schaffte er es im drit-
ten Versuch. Nach Angaben 
des Leichtathletik-Weltver-
bandes meisterte er zum be-
reits 60. Mal eine Höhe von 
mindestens sechs Metern – 
14-mal mehr, als der legendä-
re Sergej Bubka einst schaffte. 
(APA, TT)

Duplantis 
verblüfft 

erneut

Armand Duplantis eilt von Weltre-
kord zu Weltrekord. Foto: AFP

Von Alois Moser

Winterberg – Zum Abschluss 
der Weltcupsaison im Kunst-
bahnrodeln schlugen die 
ÖRV-Asse in Winterberg am 
vergangenen Wochenende 
noch einmal zu: Nach den 
zwei Siegen der Damen am 
Samstag verhinderte gestern 
nur der Deutsche Max Lan-
genhan einen österreichi-
schen Dreifachsieg im Her-
ren-Einsitzer. Dafür gewann 
Österreich den abschließen-
den Teambewerb.

Dabei hatte mit Wolfgang 
Kindl als Halbzeitführendem 
sogar ein Tiroler im Einsit-
zer die Hand nach dem Sieg 
ausgestreckt, der Natterer 
rutschte aber im Finish als 
Vierter noch vom Podest. 
Den dadurch fixierten Sieg, 
seinen sechsten in Serie, hat-
te sich Max Langenhan aber 
mit neuem Bahnrekord im 
zweiten Lauf redlich verdient 
– das erkannten auch die 
knapp geschlagenen Jonas 
Müller (2.) und Nico Gleir-
scher (3) neidlos an: „Max 
fährt in einer eigenen Liga.“ 
Für den Vorarlberger und 
den Tiroler schloss sich mit 
dem gemeinsamen Podest 

in Winterberg auch der Kreis 
zum Saisonbeginn, als beide 
in Igls ebenfalls zusammen 
jubeln durften. „Das ist ein 
versöhnlicher Abschluss für 
eine Saison mit Höhen und 
Tiefen“, kommentierte Ni-
co Gleirscher. Bruder David 
komplettierte als Achter das 
starke ÖRV-Ergebnis.

Im Gesamtweltcup schlug 
indes der Südtiroler Dominik 
Fischnaller zu, der Felix Loch 
im Kampf um den Titel knapp 
hinter sich lassen konnte und 
für den ersten italienischen 
Gesamtsieg seit Armin Zög-
geler 2010/11 sorgte.

Das Tüpfelchen auf dem i 
war dann noch der abschlie-
ßende Sieg in der Team-Staf-
fel, die Madeleine Egle, Jonas 
Müller und die Doppelsitzer 
Juri Gatt/Riccardo Schöpf in 
überlegener Manier – eben-
falls mit Bahnrekord – für sich 
entscheiden konnten. Auch 
Cheftrainer Christian Eigent-
ler zog eine zufriedene Bilanz: 
„Die Mannschaft hat hier in 
Winterberg noch einmal im 
Kollektiv voll abgeliefert.“

Nach der Saison ist vor der 
Saison: Bis Ostern stehen Ma-
terialtests an, dann geht auch 
das Training wieder los ...

Rekordfahrt verhinderte  
rot-weiß-roten Dreifachsieg

Mit Jonas Müller (2.) und Nico Gleirscher (3.) feierten zwei Tiroler  
in Winterberg (GER) einen erfolgreichen Abschluss des Rodel-Weltcups.

Jonas Müller war mit dem zweiten Platz in Winterberg hinter Überflieger 
Max Langenhan mehr als zufrieden. Foto: Reker

Einsitzer, Herren:  
1. Max Langenhan (GER) 1:43,364 
Min., 2. Jonas Müller (AUT) +0,179 
Sek., 3. Nico Gleirscher (AUT) 
0,239, 4. Wolfgang Kindl (AUT) 
0,329, 5. Dominik Fischnaller (ITA) 
0,383. Weiter: 8. David Gleirscher 
(AUT) 0,432. 
Endstand Weltcup, Herren:  
1. Fischnaller 812 Pkt., 2. Felix 
Loch (GER) 767, 3. Langenhan 

685, 4. Kindl 660, 5. D. Gleirscher 
638. Weiter: 7. Müller 583, 8. N. 
Gleirscher 560. 
Weltcup, Damen: Siegerin: Julia 
Taubitz (GER) 947; 4. M. Egle 703. 
Doppelsitzer, Herren: Sieger: 
Wendl/Arlt (GER) 1.014 Pkt.;  
4. Gatt/Schöpf (AUT) 686. 
Doppelsitzer, Damen: 1. Vötter/
Oberhofer (ITA) 1.010 Pkt.,  
2. Egle/Kipp (AUT) 915.

Kunstbahnrodeln

Banyoles – Tirols Moun-
tainbike-Ass Mona Mitter-
wallner stimmte sich im 
spanischen Banyoles mit 
Platz 2 auf die Weltcup-
Saison ein. Die 21-Jährige 
vom Cannondale-Team 
lag 1:05 Min. hinter Haley 
Batten (USA), Dritte wurde 
Evie Richards (GBR). (TT)

Mitterwallner fuhr 
auf Platz zwei
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